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Beilage zu Rr . 1V1 - er Karlsruher Zeitung .
Tnmitag, ÜS. April 1883 .

Cerrtralamerika .
Der Bericht der Marine - Lieutenants Raymond P .

NvdaerS über die Arbeiten am Panama - Kanal gibt
ein zuverlässiges Bild davon , wie weit dieselben bis jetzt ge¬
diehen sind . Lieutenant RodgerS wurde zum Zweck einer
genauen Untersuchung von Rear -Admiral Cooper abkom -
mandirt und hat die ganze Länge des projektirten Unter¬
nehmens bereist und genau inspizirt .

Ueber den allgemeinen Plan des Kanals gibt er Mit¬
theilungen , welche schon bekannt sind . Die Länge dessel¬
ben von Ocean zu Ocean beträgt etwa 50 englische Mei¬
len . Die Breite der Wasserlinie beträgt von 28 bis 50
Meter (84 bis 150 Fuß ) , die Sohle oder der Boden des
Kanals ist 21 bis 24 Meter breit (63 bis 72 Fuß ) und
die Tiefe des Wassers soll 8 bis 9 Meter (24 bis 27
Fuß ) betragen . Die Breite des Kanals ist im Durchstich
durch Gestein am geringsten . Die Kanallinie folgt im
Ganzen der Eisenbahn über den Panama - JsthmuS und
auch zum Theil dem Chagres -Fluß . Um aber die Ge¬
fahren der Ueberschwemmungen des Kanals durch diesen
Fluß , der mehrfach durchschnitten werden muß , da sein
Lauf sehr gekrümmt ist, zu vermeiden oder zu vermindern ,
wird derselbe an verschiedenen Stellen zu einem geraden
Lauf durch Graben eines neuen Flußbettes regulirt und
auf jeder Seite des Kanals wird ein Abzugskanal gebaut ,
um die Hochfluthen in die See abzuleiten . Dazu soll
vor allen Dingen ein hoher Damm zu Gamboa gebaut
werden , der das Flußthal absperrt und die Hochfluthen
des Flusses seitwärts absühren soll .

Im Ganzen haben sich die Bodenverhältnisse bei ge¬
nauer Untersuchung günstiger herausgestellt , als man er¬
wartet hat . Mehrere Hügel , unter denen man festes Ge¬
stein annahm , bestehen nur aus lockerem Erdreich . Die
tiefsten Durchstiche werden nur 300 Fuß betragen .

Zwei Jahre sind auf Abstecken der Kanallinie , Boden¬
untersuchungen , Beschaffung von Maschinerie und Herstel¬
lung von Gebäuden für Arbeiter und Werkstätten der
ganzen Linie entlang » erbracht worden . — Die Maschi¬
nerie ist von zweierlei Art , die Dampfexcavatoren —

welche die Erde für Fortschaffung lockern oder die Felsen
anbohren , und die Baggermaschinen , welche von beiden
Oceanen aus Vordringen und die Erde ausheben , welche
dann auf Bahnwagen geschafft und zur Auffüllung von
Dämmen am Kanal verwendet wird . Diese Maschinen
stnd in Amerika gebaut worden . Es sind bereits eine
Unzahl Kontrakte für Erdarbeit an verschiedene Firmen
ausgegeben , die mit einer einzigen Ausnahme amerikanische
stnd und die mit ihren Arbeiten an verschiedenen Sektionen
Beginnen . Eine der amerikanischen Firmen ist die von
U . Millet , welcher der tiefste Durchstich übergeben wurde .
Derselbe sollte am letzten 7 . März mit seiner Arbeit be¬

ginnen . Er hat 16 Excavatvren , 10 Lokomotiven , 300
Grdwagen und 450 Tonnen Bahnschienen und Werkzeuge
zur Stelle geschafft .

Badische « hVvrrik .

Karlsruhe , 28 . April . DaS »Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektion * Nr . 5 vom 26 . April enthält eine Ver -
» rduung den Vollzug des Branntweinsteuer -Gesetzes vom 26 .
März 1852 betr. Ferner Bekanntmachungen : 1) Die
Eintheilung der VerrrchnungSbezirke betr . Vom 1 . Januar 1884
an wird die Gemeinde Aach unter LooStreunung von der Ober -
emnehmerei Stockach — sowie hinsichtlich des Zolldienstes , unter
LvStrenuung von dem Bezirk des Hauptsteueramts Konstanz —
drm Hauptsteueramte Singen und die Gemeinde Mahlspüren
i . Tb - unter LoStremiung von der Obereinnehmerei Ueberlinge »
der Obereinnehmerei Stockach zugetheilt . 2) Die dienstlichen Ber¬

at) Was die Woge » rauschen.
Fischeruovelle von F . »- St eng kl .

(Fortsetzung und Schluß .)

Immer näher und näher kommt es dem Riff . Die Männer
« tf de« Felsen stehen athemloS : keiner spricht ein Wort ; jeder

die Gefahr , in der daS Boot schwebt. Jetzt sehen sie eS
» icht mehr ; eine mächtige Welle stürzt darüber hin — eS ist ver¬
loren . Nein , da ist es wieder , und die drei Menschen find noch
da — aber Holger hält das Steuer nicht mehr : machtlostreiben
Ke auf der wilde» See , fliegen mit dem Winde , der gefährlichen
Klippe zu. Und erbarmungslos heult der Sturm , kein Mitleid
Hat rr mit den Armm .

Die Männer auf dem Riff haltm die Taue , die Seile bereit .
DaS Fahrzeug ist verloren — die Leben sind vielleicht zu retten !
Gunil steht bei ihnen , an Hjalmar '» Seite ; sie spricht kein Wort ;
»mr ihr Auge fleht : »Rettet/ * Siehst sie ja hiuauSgetriebeu ; sie
Hat drei Leben freventlich auf ' S Spiel gesetzt — kan« nichts sie
retten ? .

Wie die Woge anprallt , daß der Fel » erbebt , wie sie jetzt fort -
Kstrzt , geradezu auf da« schwache Fahrzeug . . . .

Barmherziger Himmel , sie sind verloren ! . . . . DaS Boot ist
verschwunden , man sieht es nicht wieder . . . . Doch , dort taucht
es auf — umgeschlageu ! Wo find die drei Männer?

Die Seile an» !
Da . rin Kopf , ein Arm , ein zweiter Kopf dort !
Und die See ist barmherzig : die mächtige Welle kehrt zurück ;

Ke schleudert die Schiffbrüchige « gegen deu Felsen ; die Arme
ergreifen die Taue , klammern sich fest . Der junge Bursche ist ^
gerettet . Auch Mertens schwimmt wacker » trotz der ungestümen
Wellen ; anch er Nimmt deu Felsen empor , halb gezogen von
Karten Händen .

hältnisse der Angestellten der Civilstaats - Verwaltung betr . »)
Die Eintheilung der GeschäftSbezirke der Steuerkommiffäre . (Ueber -
sicht über die dermalige Eintheilung enthaltend .)

Karlsruhe , 28 . April . DaS » Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektion * Nr . 24 vom 26 . April enthält Bekannt¬
machungen , betreffend : 1) Die dienstlichen Verhältnisse der
Angestellten der Tivilstaats -Verwaltung , 2) die Eintheilung der
Verrechuuugsbezirke , 3) die Ermittlung deS zollpflichtigen Ge¬
wicht» von in Eisenbahnwagen - Ladungen eingehende « Massen¬
güter « . Personalnachrichten : HauPtamSgehilke A - Wacker
wurde zum Buchhalter bei Großh . General -Staatskaffe ernannt ,
Hauptamtsgehilfe R . Engeffer zum Hauptsteueramt Karlsruhe
versetzt , Fiuanzassistent H . Felder zum HauPtamtSgehilfeu bei
dem Hauptsteueramte Konstanz ernannt und HauptamtSassisteut
A . B »chholz zum Hauptsteueramt Säckiugen versetzt.

Karlsruhe , 28 . April . DaS » Verordnungsblatt der Geueral -
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen * Nr . 21 vom
26 . April enthält : Allgemeine Verfügungen betreffend
die Avisirung der Güter und den ViehtranSPort . — Ferner
sonstige Bekanntmachungen betr . : Pferderennen in
Mannheim , Einlegung weiterer Züge , Rundreise -Verkehr Baden -
Berlin , Hamburg rr . , Transittarif ab Mauvheim -Ludwigshafen ,
Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben , Lokaltarif der Maia -
Neckarbahn , Mai » - Neckar- Pfälzischer Verkehr , Transport von
Eisenbahnbau - Reauisiten , Kohlenverkehr mit Böhmen , Süddeut¬
scher Verband , Mitteldeutscher Verband , Oesterr . - Ung - Süd¬
deutsch- Französ . Verkehr , Fleisch - rc . Transporte nach Paris ,
Lieferfristverlängcrung , Mittheilungen über auswärtige Verwal¬
tungen . Oeffentliche Belobung . Wegen des bei einem
Vorkommniß im Eisenbahn - Fahrdienste bewiesenen umsichtigen
und pflichtgetreuen Verhaltens wurden Belohnungen zuerkannt ,
dem Zugmeister S . Mürber in Karlsruhe 30 M -, dem Lokomotiv¬
führer K . Stöber in Karlsruhe 40 M . » Lokomotivführer F .
Boschert in Karlsruhe 40 M .» Heizer A. Fellhauer in Karlsruhe
15 M . , Heizer K . A . Klumpp in Karlsruhe 15 M . , Wagen -
Wärter G . Hauser in Offenburg 15 M . , Bremser K Heck in
Brette « 15 M . und wurde überdies sämmtlichcn Genannten eine
öffentliche Belobung ertheilt . — Dem Bremser F . Tranb in
Karlsruhe ist al » Anerkennung für beim Abreißen eine - Zuge »
bewiesene Umsicht eine Belohnung ertheilt worden .

Karlsruhe , 27 . April . Am 1. Mai d . I . wird in dem
Heidelberger Schloß eine Postagentur mit Telegraphen¬
betrieb mit beschränktem Tagesdienste eröffnet werden .

8eb» . Karlsruhe , 27 . April . (An » derGtadtraths -
Sitzung .) Die Großh . Domänendirektion hat sich bereit er¬
klärt , das Gelände der Lohfeld - Aecker , welches zum Bau eines
Schlachthauses nunmehr in Aussicht genommen ist , käuflich der
Stadtgemeinde abzutrcten . — Es wird Mittheilung gemacht von
dem erfolgten Ableben deS Großh . ForstratbS und Professors
a . D . vr . Johann Klauprecht und daß eine vom Oberbürgermeister
erwählte Abordnung die Gemeinde bei dessen Leichenbegängnis
vertreten habe . Der Verstorbene war langjähriger Abgeordneter
der Stadt Karlsruhe und wurde in Anerkennung seiner erfolg¬
reichen Bemühungen als Direktor der Forstschule für das Be¬
lassen derselben wie auch des Polytechnikums in hiesiger Stadt
zum Ehrenbürger ernannt . Der Stadtrath beschließt den Hinter¬
bliebenen die Theilvahme auszusprechen . — Dem Verein zur
Belohnung treuer Dienstboten wird der große RathhauSsaal zur
PreiSvertheilung auf Montag den 21. Mai unentgeltlich über¬
lassen . — Herr Stadtrath Vierordt hat dem Stadtgarten einen
Alligator zum Geschenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird .

^ Mannheim , 27 . April . Gestern fand die Zusammenkunft
der allkatholischen Gemeinde zur Wahl deS Kirchengemeinde -
RathS und der Delegirten zu der Bonner Psingstsvnode statt .
Nach dem Berichte über daS verflossene Jahr hat sich die Zahl
der Mitglieder entsprechend vermehrt und beläuft sich dieselbe
jetzt auf 1232. Der Besuch des Gottesdienstes ist ein recht er¬
freulicher , wie auch die Opferfreudigkeit nicht abgeoommeu hat .
Ein uamhafter Beitrag , zu dem auch Protestanten und Israeli¬
ten , sogar einige Römischkathvlische beisteuerten , konnte nach
München zu« Bau einer altkatholischen Kirche gesendet werden .
Pfarrer Bauer hielt zum Schluß einen aureaenden Vortrag über
die Reformbcwegungen in der katholischen Kirche , indem er an

Doch wo ist Holger ? Drei Leben waren eS , — ist eines ver¬
loren ?

„Werft die Seile a« S ! Dort kämpft Holger mit der Fluth ! *
Und wieder schleudern sie die Taue in'S Meer , doch nicht weit

genug , er erreicht sie nicht !
Ei » anderes Tau , daS erst ist nicht lang genug .
Hjalmar Klausen steht vorn bei den Burschen auf der äußersten

Felsenkaute . Er ist kräftig , gewandt , geschickt im Werfen . . . .
Was zögert er noch, — hält er die Anderen zurück ?

„Wartet , bis der Windstoß ausgetobt ! *
Warte » — jetzt wo eine Sekunde deu Tod bringen mag !
»Werft daS Seil auS , Burschen ! " ruf : LarS .
Gunil starrt auf Hjalmar , in sein An ? : , in sein Gesicht , auf

seine Hand ; Grauen , Entsetze» spricht auS chr . u Zügen . WaS
sieht sie in deu seinen ?

»Werft a«S daS Seil , weitaus ! Jetzt ! *
Alle Blicke folgen dem fallenden Tau , schauen nach dem mit

deu Finthen ringenden Mann . Nnr zwei Augen sehen den Arm ,
die Hand , die daS Ta » im Augenblicke des Fallens zurückreißt ;
der Wind hilft , und eS durchschneidet die Welle weitab von dem
zn Tode erschöpften Holger .

» Verfehlt ! Rettet ihn ! Um Gottes Barmherzigkeit willen thut 'S ! '
Gunil ruft eS . Sie stürzt vorwärts . Der alte Lars hält sie zurück .
Wieder daS Tan hinaus .
Nichts hält eS zurück. Hjalmar Klausen schleudert jetzt gut ,

so gut wie die Andern - » Lasse noch ! Es fällt in die Fluch , dicht
bei dem Mann ! * Aber wie sie 'S emporzieheu , da ist es leicht
und schlaff, - von Holger keine Spur mehr . »Die See hat ik -

> Opfer verschlungen !*

Gnuil hört daS Wort . Laut anffchreieod sinkt sie wie leblos
auf den harten Fels .

die bekannte Schrift von Prof . Beyschlag io Halle auknüpfte . —
Die 'sich wiederholenden Fälle von Uebertretungen des WirthL -
hanS -Verbotes von Seiten auch jüngerer Schüler haben die
Direktion de» Realgymnasium - zu einer schriftlichen Mahnung
an die Eltern veranlaßt , auf daS Thua und Treiben ihrer Söhne
rm aufmerksames Auge zu habe« , da die in der Schulordnung
vorgesehenen Strafen zunächst die Eltern sehr hart träfen , unter
Umständen aber auch geeignet seien , die Zukunft der Schüler
selbst in ernstlicher Weise zu gefährden . Der betrübende Hang
unserer heutigen Jugend , sich vorzeitige und eben deßhalb uner¬
laubte Genüsse zu verschaffen, führe eben immer und immer wie¬
der zu Uebertretungen . — Von dem Stadt -Bauamte werden für
die Ost - und Westfarade deS Hoftheater » vier eiserne Leitern im
Gesammtgewicht von 800 Kilvgr . ausgeschrieben . — In der
würdigsten Weise schloß die Konzertsarson durch da» gestrige
Konzert Wilhelmj ' s . der in vollendeter Weise eine Paraphrase
über Walter 'S Preislich auS den Meistersingern , Schubert ' «
Ave Maria und eine Chaconne von Bach spielte . Neben ihm
wußten sich die Hof -Opernsängerin Frln . Goldsticker durch ihre
volle und künstlerisch auLgebildete Stimme , und Niemann , ein
Schüler Rubmstein ' S , durch sein gutes Spiel Beifall zu erringen .

In der heutigen Generalversammlung der Bad . Anilin - und
Sodafabrik wurde die Dividende auf 25 Prozent bestimmt . seit
Bestehen des Unternehmens hat sich der Umsatz um daS Vier¬
fache vermehrt .

7s. Schwetzingen , 27 . April . Gestern und heute wurden
Spargel » in größeren Mengen gestochen und versandt . Der
Durchschnittspreis ist zur Zeit noch eine Mark für daS Pfund -
— Gestern hielten die Fechtschulen deS Schwetzinger Ver¬
bandes eine Hauptversammlung ab . Eine Mittheilung darüber
besagt , daß die Organisation des Fechtvereins , der die Erbauung
eines deutschen Reichs -Waisenhauses in Lahr anstrebt , über ganz
Deutschland verzweigt ist . so daß gegenwärtig schon über 11,300
Fechtschulen besiehen. Die Oberleitung sämmtlicher Fechtschnlen
führt die Reich » - Oberfechtschule in Magdeburg . Mitglied deS
Schwetzinger Verbandes kann werden, wer eine JahrcS -Mitglied -
kartc zu 30 Pfennig löst . — Der Turnverein Laden¬
bur g beabsichtigt am 6 . Mai ein größeres Turnfest zu veran¬
stalten , bei welchem eine Anzahl Preise zur Bertheilung komme «
soll . — Die Hcidelberg - Speierer Bahn halte daS
Ergebniß , daß der Güterverkehr im vergangenen Jahre 51,983
Mark gegen 63,466 Mark des Vorjahres eintrug . Die Ein¬
nahmen auS dem Personenverkehr betrugen in den ersten zehn
Monaten deS JabreS 1882 46,863 Mark gegen 67,063 Mark
de» ganzen Vorjahres .

!! Uns dem Breisga « . 25 . April . Auf die Gewitter am
20 . und 21 . d . M - folgte eine sehr starke Abkühlung der Tempe¬
ratur . Schneestürme verhüllen die Höhen des SchwarzwaldeS
und heute Morgen zeigten sich dieselben bis tief herab im Schnee -
gewande . Die zwei alten Bauernregeln : » An Georgi lieber
einen Wolf sehen , als eine Roggenähre * . und „ Sind die Reben
an Georgi noch blutt und blind , soll sich freuen Mann . Weib
und Kind * sind dies Jahr eingetroffen ; mögen die Hoffnungen
ihre Bestätigung erhalten .

M Vom Bodensee , 26 . April . Der Hopfenschnitt ist jetzt
großenthnls beend,gt ; die Pflanze hat gut überwintert , und die
Befürchtung , es möchten in Folge der Nässe deS Spätherbstesviele Stöcke verfault in den Frühling kommen, war nicht gerecht -
fertigt . Der Hopfen berechtigt für dieses Jahr zu guten Erwar¬
tungen . Die Anlagen haben sich beträchtlich vermehrt , nicht allein
m jenen Gemeinden . welche feit Jahren Hopfen baue « , sondern
auch in solchen , die sich früher nicht mit dem Hopfenbau befaßthatten . Tie meisten in unserer Seegegend befindlichen Hopfen -
gärten sind Stangenanlagen ; doch bat man in neuerer Zeit au »mehrfache Versuche mit den leichter und einfacher und darum auchbilliger konstruirten Drahtanlagen gemacht. Ein anderes Ver¬
fahren besteht darin , statt der Drähte Schnüre zu verwende » .In dem benachbarten Tettnang werden Heuer erstmals Versuchemit diesem neuen Verfahren gemacht , auf deren Ergebniß mangespannt sein darf .

x « » S « ade » , 27 . April .Baden . Erzherzogin Valerie begab sich gestern mit Gefolgenach Strnßburg zur Besichtigung der Stadt .

Die Welle spülte Holger 's Leiche an 's Land ; dort auf der
Tafel , wo einst der Engländer lag , da fand man sie am dritte »
Tage .

DaS ganze Dorf gab ihm das Geleite , obwohl ihn Keiner be¬
weinte ; man thal es Gunil 'S willen.

Tbränenlos schritt sie hinter dem Sarge her , neben ihrem
Vater ; wrr konnte eS ihr verarge » , daß sie nicht trauerte ? Sie
Hot ihn j , nicht lieben können ! Aber warum ist sie so bleich, so
gebeugt ?

Unter den Männern fehlte Hjalmar Klausen . Es siel nicht
auf . Er sei Über ' S Meer , hieß eS.

Heimkommend vom Friedhof , legte Gunil die schwarzen Kleider
ab . setzte sich an 's Fenster und schaute hinaus anf 'S Meer , daS
ruhig dalag , als ob nie ein Sturm es bewegt habe. Ihr Vater
trat zu ihr und sagte :

»Nun ist's vorbei , Gnnil ; nun laß uns froh sein ; mir ist, als
sollte ich Gott danken , der nnS befreit hat /

» Ja , Vater , thut es , ihr seid frei* , erwiderte sie ernst .
»Du doch auch? *

» Ich ? Mich laßt in Frieden , — denkt an euch ; ihr seid frei !
. . . . Versteht ihr mich ?

» Nein Guuil ; was meinst du ? "

„ Was ich meine, Vater ? Das Meer hat Rache geübt , — der
Mlstder schläft bei seinem Opfer ! *

» Gunst ! Rede deutstw ! * rief Merten».
» Ich bin deuilich, Vater ; « ißt ihr , wer den Engländer erschlug ? *
» Gnnil ! *

»Holaer ! "

» E - ? *

» Ja . er ! *

»Und da » sagst du erst heute? Da hast eS gewußt , Gunil »
und du konntest hören , daß dein Vater sich » Mörder * nannte ? *



Psnrzhei« . In der BürgerauSschuß -Sitzung »am SS. d. M.
wurde gemäß dem stadträthlichen Anträge einstimmig beschlossen,
die 1876r städtische Anleihe von IV, Millionen Mark , welche bis¬

her mit 4' /, Proz . verzinst wurde, in eine 4proze»tige umzuwan-

del» und die Konvertirung der Firma StrauS und Comp, in

Karlsruhe »u übertrage».
D«rl»ch. Der Entrufang bei Rintheim wurde bei der gestri¬

gen Versteigerung für die Stadtgemeinde Durlach erworben.

- ( Tchtvarzwald -Berein .) LaS Wotreten der günstigeren
Witterung hat nun auch die Arbeit des Schwarzwild - Vereins
wieder neu belebt . In allen Theilen deS Schwarzwald - Gebietes
find Verrichtungen zur Förderung der Vereinszwecke in Aussicht
genommen. Im Norden deS Gebietes soll den Wegen auf den

HorniSgrinden besondere Berücksichtigung zu Theil werden . Im

Keldberg - Gebiet steht die Anbahnung weiterer Aufstiege zu der

höchsten Kuppe unseres Gebirges in Frage, welche zu neuen bis¬

her in keinem Reisebuch erwähnten, aber hochinteressanten Punkten

führen . Im Zusammenhang damit steht die Zugänglichmachung
deS Fraueusteigf«lse »s bei Falkensteig und dessen Verbindung
mit der aussichtsreichen Ncssellachcr Höhe. Nicht minder ist an

eine Weganlage gedacht , welche den Hintergrund des kaum in

weiteren Kreisen bekannten wildromantischen RonnenbachthaleS
(eineS SeitenthaleS deS Simonswälder ThaleS) mit dem wegen
seiner Alpeufernsicht viel genannten Brend verbindet. Weitere

Arbeit wird da» touristisch noch viel zu wenig kultivirte Gebiet

zwjschen dem oberen Renchlhal und dem Kinzigthal , sowie das

Gebiet westlich und östlich deS Gutachthales veranlassen . Dort

handelt eS sich vorzugsweise um Erschließung der Nillköpfe und

Zugänglichmachung des Spitzfelsen von der Westseite her , —

hier steht die touristische Verbindung namentlich folgender Punkte :

Hirschlache (mit den s. g . Prechthalcr Schanzen) , Karlsstein ,
Althornberg (mit den grotesken FelSparthien) , Beuzebeue und

Schundelhöhe mit den bereits betretenen Touristenwegen in Frage .
— Die Veranstaltung gemeinschaftlicher Ausflüge entwickelt sich
in erfreulicher Weise . Am Sonntag den 15 . d . M . wanderten

Schwarzwaldvereins - Mitglieder aus Freiburg . Waldkirch nnd

Emmendingen von Kenzingen über Kirnhalde. Freihof , Hoppen-

bühl (ein Theib über Hüuersedel) und Gscheid nach Waldkirch ;
am letzten Sonntag unternahm die Offenburger Sektion deS
Vereins einen Ausflug von Oberkirch über den geologisch in¬

teressanten und zugleich aussichtsvollen Kutzenstein nach Achern .
So wirb mehr und mehr daS touristische Interesse geweckt und

zeigt sich die Zunahme dieses Interesse auch fortdauernd i» der

erfreulichen Mehrung der Zahl der Vereinsmitglieder.

Vermischte Nachrichten.
— ( Hnmor in der tvürttembergischr « Kammer .) Mau

berieth darüber, ob man für den PrüfuagSkarfnS der NotariatS -

kaudidaten S575 Mark »der nur 5000 Mark auswerfen wolle .
Der Abgeordnete Ebner rief au» : »Wir habm auch schon vor
1873 tüchtige Notare gehabt , wir sind schon vor 1873 ruhig ge¬
storben ." Wenn die Herren Abgeordneten über diese für sie an
und für sich nicht gerade lustige Neuigkeit in ein homerischer Ge¬
lächter auSbrachen, so hatte daS wohl darin seine» Grund , daß
sie sich freuten , wenigstens noch nicht begrabe» zu fein . »Da

ich," schreibt ei» Stuttgarter Korrespondent deS „Verl . Tagebl .",
„gerade bei dem Kapitel der unfreiwilligen Komik i» der württem-

bergischm Kammer hin , bars ich folgende groteSk -komischeEpisode
nicht verschweigen : ES handelte sich um rin Gesuch der Stadt
Marbach um eine Eisenbahn. Der dasselbe befürwortende Ab¬
geordnete schloß seine Rede folgendermaßen : „Meine Herren,

j bewilligen Sie die Eisenbahn nicht , so versetzen Sie der Stadt
Marbach einen Schlag , wie sie fest der Geburt Schiller '» keiae»
wieder empfunden. "

O Metz , 25 . April . Anerkennung findet ein Beschluß deS
GcmeinderalheS, wonach die städtische Subvention deS Theaters
für die nächste Saison um 5000 M . erhöht,wird . Die seitherige

^ Theaterleitung war unter den hier in Betracht kommende» Ver¬
hältnissen genöthigt » ständig vier Theatertruppen nebeneinander

zu halten, nämlich für Oper und Schauspiel je in beiden Sprachen .
Bei dem finanziell änßerst schwierigen Unternehmen war eS nicht
anders möglich , daß die Qualität deS Gebotenen bessere» An¬
sprüchen vielfach nicht genügen konnte . ES wäre daher wünschens¬
wert- , baß die Subvention in erster Linie der qualitative» Hebung
der Leistungen zu Gute käme , ein Wunsch , der um so berechtig¬
ter erscheint , wenn man in Betracht zieht , daß dem hiesigen
Theater außer der allgemeinen noch eine speziell national -deutsche
Aufgabe zufällt.

— ( Gründung eine - Deutsche « Orthographiereform -
Bereins .) Bor Kurzem wurde ein Deutscher Orthographie¬
reform-Verein gegründet , der bereit- auS 200 Mitgliedern , Ge¬
lehrten , Schulmännern , Kaufleuten , Beamten , besteht . Der
Verein bezweckt die konsequente Durchführung deS in den amt¬

lichen Regelbüchern anerkannten Grundsatzes : „Bezeichne jeden
Laut, den man bei richtiger und deutlicher Aussprache hört, durch
daS ihm zukommende Zeichen " möglichst zu fördern. Die ein¬
zelnen verbesserungsbedürftigen Punkte sollen nach und nach in !

dem Vereinsblalt „Zeitschrift für Orthographie " zur allgemeinen !

Besprechung gestellt und nach erschöpfender Verhandlung zur
Abstimmung gebracht werden. Durch die Majorität der Mit - j
glieder gebilligte Verbesserungen werden zunächst im Vereins- !

orgaoe befolgt. Der Vorstand besteht anS den Herren A . Duden -
HerSfcld (Verfasser deS Wörterbuchs) , W . Keller-Igstadt , E .
Lohmeyer » Kassel , W . Viktor - Wiesbaden , E . Wiebe-Hamburg .
Für den Jahresbeitrag von 2 Mark erhalte» die Mitglieder deS
Verein- daS BeremSblatt gratis . Anmeldungen »m» Verein,
sowie Beiträge find an den Kassierer des Verein- , W . Wrrther
in Rostock, zu richte».

lronthaiev

Baö Rrortthal
ImlSUVUL .

- "

Aatürlikst Aivtzi 'asivLMer .

Uiebt ru vsr-cvebsvln mit „ ^.pollmaris"

ß , zz iz «I z» »» 8tsst, -8obul« Nee V/isssnsvbsktvri ,
>>>> , ,

' Soutk «(Einyton Museum .
Urtlreil : Von sasxsEvbnststor (jualitst .

I ) g i« ! s ^vsäem-s üe bteäöoine .
«1 etksil : t)us«ite supsnsur«.

-

Ausnahmslos höchste ^nsroiohnunge» in
Lenua . — — Liüssel . — Lünvdvn .

Llir - !! M8,kM8iM kklä - kroMitl .
Ltsks - Lrunntzn .

MuvrLl 'LLäör mit viuuxtltWNyx .

Lauptcktzpots: Sntov Silber , Larlsrads ; 1. ? . Sutoa -
rtsid , vkksndarx ; Nax klloek, kreidurx i. Lr. ; Snton
Seinen , kkorrdeim ; Luton Lopp , Sraokral ; Kedr .
l-eimdaeb, Seickelderg .

Handel und Verkehr .
HandelSbcrtedte .

Karlsruhe , 28. April . Das Bankhaus Straus u . Co.
dahier hat im Verein mit dem Pforzheimer Bankverein und den

- Herren v . Erlanger n . Söhne in Frankfurt ein 4Proz. Anlchen
der Stadt Pforzheim im Betrage von circa 1,400,000 M . über¬
nommen, dessen Erlös zur Heimzahlung resp . Konvertirung der
4' /,proz . Pforzheimer Obligationen vom Jahr 1876 dienen soll .

Den Besitzern der 4' /,Proz. Obligationen werde » die neuen 4Proz.
Obligationen für die Zeit vom I . bis 15- Mai mit einer Ver¬
gütung von 1 Proz . (nämlich V- Proz . Kursdifferenz undV« Proz .
Zinsvergütung vom 1 . Mai bis 1. November) zur Verfügung
gestellt .

Köln , 27 . April - Weizen looo hiesiger 20.50, tvoo fremder
21 .— , per Mai 19 .90 , Per Juli 20.30. Roggen loeo hiesiger
14.50 , per Mai 14.50 , per Juli 14 .80. Rüböl lovo mir Faß
S7.— , per Mai 36 .70 . Hafer loeo 14 .50.

Bremeu , 27 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io«, 7.40, per Mai 7 .40 , per Juni 7.60 » per Juli
7.75, Per Aug.-Dez. 8.—. Fester. Wochenablieferungeu 6584
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57V, .

PariS , 27 . April . Rüböl per April 98.20 , per Mai 97 .—,
per Mai -Aua . 90.50 , per Sept .-Dez . 78 .50. — Spiritus Per April
48.50, per Sept .-Dez . 50.70. — Zucker , weißer, diSp . Nr . 3,
per April 60 .50, per Mai -Aug . 61 .20. — Mehl , 9 Marken , per
April 56.— , per Mai 56.50 , per Mai -Aug . 57.70, per Juli -
Aug . 58.50. — Weizen per April 25.30, per Mai 25.70, per

Mai -Aug . 26.20, per Juli -Aug . 26.70. — Roggen per April
17.—, per Mai 17 .—. per Mai -Aug . 17 .70, per Juli -Aug.
18 .20. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 27 . Avril . Petroleum -Markt . (SchlußberichQ
Stimmung : Weichend . Rafsinirt . Type weiß , diSP . 19.

Rew - Aork , 26 . April . (Schlußkurfe.) Petroleum in New«
Aoick 8 , dto. in Philadelphia 7Vs , Mehl 4 .30 , Rother Winter -
Weizen 1.23 , MaiS (old mixed) 68V« , Havanna - Zucker S' Vio,
Kaffee. Rio good fair 9V« . Schmalz (Wilcox) 11" /,« , Speck 11 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 1 .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B .» dto. nach dem Continent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

i oku .
!uvd«r v . !

Ktaatspapiere .
Baden SV» Obligat , ft. —

, 4 . ft. 101
. 1 . M . 101V .

Bayer », - Obligat . M . 101" /.«
Drsisch-ReichSaul.M . 102V.
Preußen - »/.VeSoni. M .104V.»

, 4V,CousolSM . 102 '/, ,
Sachs« SV« Rente M . 81
WU>g.4VM .V.78/7SM . 105V,

. - Vbl . M . 101V.
Omerreich 4 Goldreote 84

. - V. SlIderrte . fl. 67V,
, - VrPaPierrte. st. —
. KPaPierr.v .1881 79V,

Ungarn s Goldreute fl. 102V„
^ 7 * ' «. 76V,
Italien 5 Rente Fr . 91V,
Rnwänitu KÖblig. M . 103V,
Ra - !«mdkObl .v.I86L-k —

. 8Obl .».1877M89 ' V, «

. kll . Orieatlml .PR . 57V»
„ 4 » o«s. v .I8MR . 72V,

»» » «»r., » - uldm M». u»d htill»»» ,
--- » «Mk., l Franc -- so Pfg.

Schweb. 4 in Mk. 100V,«
Span . 4 AuSländ. Reute 63V,
Gch» .4V-Bern .v.187?F . 102V.

. 4V°Bern1880F . 100' /«
R .°Amer.4M .pr .18SlD . 111V,
R .-Amer.4« .Pr.1v07 .D . 118V.

« ank .Aktie».
4V-DeutscheR.-Bauk M .
4 Badische Bank Thlr .
8 BaSler Bankverein Fr ,
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc.-Kommand.Thlr .
LFraukf.BankvereinThlr .
8 Oest. Kredit-Anstalt ft
KRHein .KreditiankThlr .
SD .Effekt- u .Wechssl-Bk.

46Vs eiubezahlt Mlr . 132' /,«
Giseubahn -Aktie».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55' ,
- öeff .Lndw.-BahuThlr . 101 ' /,
- Meckl .Friedr .-ZkanzM . 193 ' /.
SV,Obrrschles..St .Thlr . 257 ' /.
4V. M »lz . Marbahn k . 125 '/,

149V,
120V,

, 128 ' /,
153 V,
203V,

99°/.
, 266 ' /,111

Frankfurter A«rfe vom 27. April 1883.
z. Nordbahu4

4
sv»
8HTHÜrma. I>it. L. Thl

a». West-Bahn ft

echte Oder -Ufer Thlr -
Weis -GtaMM Thlr

97 ' -«
194 ' /,
165 '/-

215
263

S Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264°/,
kOest .Franz -St .-Bahuft . 286
5 Oest . Süd -Lombard ft. 125V«
k Oest. Nordweft ft. 174 ' /.
4 „ . Lit . L. fl. 195 V,
8 Rudolf S . 140

Eisrnbahn-Prioriiäte«.
4 Hess. Ludw .-B . M . 100V,
4 Ml, . Ludw.°B . M . 100° ,
5 Elisabeth-Gisela ft. 88V,
k , Lmz -Budw. ft. 88V.
8 Frauz-Josef v. 1867 ft 87 '/,
4V-Gal .C .-Lud 1881 ft 84' /, ,
S Mähr . Greuz -Babu ft 72 ' /,
k Oest. Nord« . Gsld -

Obl . M . 104 ' /.
k Oest . Nord ». Iüt.L . ft 86"/»,
k Oest. Rordw . lut . ö . ft. 87' /.

8 Vorarlberger ft
8 Gotthardl - lllScr .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lowd. Prior , fl
3 Süd -Lomb . Prior Gr.
8 Oest.StaatSb .°Prie . ft.
S dts . r- VM L . Fr .
s Livor. I-it . 6 , vin . l>2„
8 ToSca» . Central Fr .

Pfandbriefe .
4V,RH . HhP.' Bk .. Psdbr .

S . SO- 33.
4 dto.
rPreuß .Tent .-Bod .» Errb .

verl . L110M . 113°/«
4 dto. „ älOOM . SSV-
4V,Oest.B .-Lrd .-Allst . fl. 101
8 SLff . Bod .-Ered . S R . 84' .
4V, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

PerM - Uche Asvse .
S ' /,CSl »-Mwd .Thlr .100 127V.
4 Bayrische . 100 133 ' /,,
4 Badische . 100 132'/,.

. Ller --- sv - - L»

86 ',.
1" 4' /,

95V-
102°/«

59V,
105V,

77 ' /,
57 '/,

92V„

102',.
99 ' /.

«a« «mg,
4Mein .Pr .Pfdb .Lhlr . lOO- - 117 ' /,
3 Oldenbmaer „ 4V 122" ,
4Oesterr . v. 18S4 fl. MV 112V„
8 » v. rses „ 800 120V,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94V,
rvkderzi »Sliche8oosepr .Gtück .
Badische fl. SS-Loofe 225 .80
Br «mmchw . Thlr . 20-Loosr 97.80
OeS . ft IM -Loose v. 18S4 321 SO
Oester . Krrditloosr ft IM

van 1SK8 325 .—
22375

32 .40
— - Ue ff.1M
NaSbacher fl. 7-Loosc
NugSburger fl. 7-Lsose
Fretbnrger Fr . 1k-8oose 28.20
Mailänder Kr . 10-Loofe 14.70
Meininger fl . 7-8oose 28 .80
Schweb. Thlr . 10°Loose 61 .60

Wechsel und Torte ».
Paris km» Fr . 160 81 .20
Wie« km» ft. 100 170 60
« mfteedamknnftroo 169 .80
London kur, 1 Pf . Kt . 20.45

Dukaten
Dollar- t» Geld

9.60—68
_ 4-20- 24

20 Fr .-St . 16.21- 25
Ruff. Imperial - 16.75
Sovereigns 20 .36 —41
TtSdte»Vdl1gatt»»e» , m»

Industrie -Aktie».
4 KarlSruherVbl .v.187S —
4' /, Mannheimer Obl . —
4V° Pforzheimer „ —
4V- Baden -Baden „
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .nvurg Obllgat .

ulflaurer Obliaat .

101>
99V,

100V,

_ _ _ -„„.Zs . 143 '/,
sVüDeutsch .Phön . 20°/° E ». 190
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V,

Reil^Sbask DiScont
Franks. Bant . DiScont
T« dmz : matt.

112

4V.

rief MertenS laut und vorwurfsvoll , aber nicht in Zorn und

Wuth , nur Schmerz sprach a»S seinem Tone , bitteres Weh» daß

sein Kind das thun konnte .
„ Ich habe dafür gebüßt , Vater » und werde dafür leiden mein

Leben lang . " entgegnete sie düster. „Hört, wie alles kam, Vater, —

und dann straft mich, wenn ihr könnt ."

Und sie erzählte ihm alles , was sie wußte.
AlS sie schwieg , da legte er die Hand auf ihre Schulter und

sagte : „Ich kann dir nicht gram sein , Kind , du hast Recht ge-

than , sollt ' ich meinen . Nun sind wir beide frei ; das Meer hat

Rache geübt : es vergibt dem nicht , der unter seinem Schutze

Blut vergießt . . . . Jetzt kommt die frohe Zeit für dich ; über's

Jahr bist du Klausen's Weib."

„Nie , Vater ! " sagte sie schaudernd .
» , *

Tags darauf faß Gunil am Strande ; sie schaute dem Treibe»

der Wellen zu, denen sie so oft gelauscht . Sie plätscherten sanft

und friedlich und spiegelte » den blauen Himmel in ihrem kristal¬

lenen Hell; neckisch glitten sie über den Sand , wuschen den Kies

und berührte» den Fuß der jungen Frau .

„Komm' mit, Gunil , komm' mit !" singen sie so schmeichelnd süß ;
sie muß eS hören und sie folgte so gern. Aber sie schüttelt den

Kopf und bleibt. „ Noch nicht , noch nicht ; muß warten ; die Erde

muH mich decken , nicht das kühle Wasser . . . ." Aber sie hört

doch gern auf die Welle» und ihr ist , als ziehe Frieden in ihre

Seele .
Sie schaut vom Meere nach dem Lande ; dort fitzt ihr Vater

vor dem Hause und raucht seine Pfeife. Er steht zufrieden a«S,
er ist wieder » was er eiust war — Gott sei'S gedankt !

Mutter Klause»'- Hütte sieht freundlich herunter » die Sorme

blinkt in den kleinen Scheiben , die Alte steht oben und winkt ihr

zu. Gunil wendet den Blick ab und athmet tief auf.

Jetzt »ahm Schritte . Sie weiß , wer eS ist . . Hjalmar . Sie

hat ihn nicht mehr gesehen feit dem Sturmabend . -

Jetzt stand er vor ihr ; aber sie war eS , die zuerst sprach .

„ES ist mir lieb . daß du kommst ; ich habe mit dir zu reden

und hätte dich doch nicht gern aufgesucht . Höre mich ruhig
an und sage kein Wort , bis ich zu Ende bi», willst du ?"

„Ja , Gunst ." Warum sprach sie so ernst, so feierlich ?

„Hjalmar , du weiß , waS ich von dir erbat an dem Tage , wo
du mich hier trafst , als du heimkamst auS der Fremde . Hättest
du mir damals gefolgt» es wäre alle- anders heute . ES ist ge¬
schehe « ; ich wälze die Schuld nicht von mir ; ich bitte dich nnr ,
wie damals , bleib ' nicht hier , Hjalmar ! "

„Gunil — warum ? "

„Wie kannst du fragen — wir können ja doch nie einander ge¬
hören ! "

„Gunil ! "

„Du fragst, Hjalmar , du wachst mir's »och schwerer , als eS

schon ist. Weißt du, waS der Vater sagt ? : „„DaS Meer vergibt

nie dem, der eine Schuld birgt unter seiner Welleadecke " " ."

„WaS sprichst du, Gunil ? " rief er zurücktretend .

„Ich habe Holger hinallsgeschickt — er kehrte nicht heim . . . .

Du , Hjalmar — "

Er wich entsetzt zurück. „ Gunst !"

„Sag ' nichts , Hjalmar ; ich klage dich nicht au . Aber ich sah

dir in'S Auge und laS in deiner Seele , — ich laS dm furcht¬

baren Wunsch — und ich sah , wie deine Hand dem Herze» folgte»

gegen deinen Willen . . . . Gott hat de« Gedanke» gestraft, den

Wunsch erhört ! Und das einmal Erhörte kann nichts mehr un¬

geschehen machen , selbst die Reue nicht , kein Mühen ."

„O Gunil , Gunst ! "

„Wir tragen Beide die Schuld ! Geh' fort , Hjalmar — eine

Leiche liegt zwischen uuS ! " flehte sie.
„So muß eS denn sein, Gunst ?"

„Ja , geh' fort, — ich sorge für die Mutter . "

Ihre Hand lag in der seinen — zum letzten Male . Ihre Blicke

begegneten sich einmal noch .

„Leb' wohl, Hjalmar! "
„Leb' wohl. Gunst !"
Daun war sie allein am Strande. Und die Meereswogrn

flüsterten leise
„Hast recht grtha», Gunst ! "

Bom Büchertische.
Bom Fels zum Meer . Spemann 's Jllustrirte Z eitschrift

^ für das deutsche Haus . DaS Aprstheft dieser jetzt in eiuer Auf¬
lage von 42,000 erscheinende» Monatsschrift bringt u. a . eine
Erzählung auS dem Lande der Mitternachtssonne „Saiwa tjalem"

von Karl May ; sadann gibt der bekannte Ornithologe vr . Karl
Ruß unter dem Titel „Gefiederte Brillanten " eine Beschreibung
der Familie der Kolibris , die durch reizende Holzschnitte unter¬
stützt ist. Karl Vogt , der berühmte genier Naturforscher, schildert
das von ihm oft besuchte südliche Frankreich und führt uuS „von
Genf nach Tette" mit der ihm eigenen lebendigen ErzähluugS -
weise. Joseph Kürschner, der Herausgeber , liefert zwei interessante
Beiträge » deren einer den Manen Richard Wagner 's gewidmet
ist , während der andere unter der Aufschrift „Die Wunder der
Bübnenwelt " in die geheimnißvolle Welt der Bühnenmaschinerie,
der Couliffm , der Wandeldckorationeu einen Blick thun läßt .
„Spohr 's Geige" von Schletterer wird jedm Geigmkmuer inter-
essiren. AnS der großen Zahl Holzschnitte möchten wir da-
Genrebild von Ludwig KaauS „In der Dorfschenke " hervorhebm,
das das Ende eine» fidelen Dorfgclages zeigt, wo die Musikanten
mit ihre» Galgengesichternsich davonmachm und die armen Frauen
für die Heimkehr ihrer Männer sorgen müssen .

Corvio 'S Geschichte der Neuzeit , Verlag vo« Greßner
und Schramm . Leipzig , ist mit der soeben erschienenen 30. Lie¬
ferung komplet geworden . Das Buch gibt die Geschichte der
Jahre 1848— 1871 vom bekannten Standpunkte des Herrn Ver¬
fassers aus . Daß Corvin 'S Werk beim deutschen Publikum
Beifall gefunden hat . dafür spricht der Umstand , daß «och
vor Vollendung de- Werkes eine zweite Auflage de» erste» Ban¬
des nöthrg wurde und eine zweite Auflage der folgenden Bäude
sich io Vorbereitung befindet . Die Verlagshandluog hat elegante
Einbanddecken anfertizen lassen , welche für 1 Mark durch jede
Buchhandlung z« beziehen sind .



Preise der Woche vom 15 . bis 22. April 1883 . (Mitgetheilt vom Statistisches Bureau.)

Ort «.
WeizenKernen

«
«
«S
SL GersteHafer

Orte .
hortS

>

s

L

8
sr
A

Siter

Weizen

-bo
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

lhemneggoR

1
s

Gewöhnl

.
Brod

.

hcsielfneshcO

j

hcsielfdniR

>

hcsielfhuK

I

hcsielfblaK

>

hcsielflemmaH

I

1

shcsielfeniewhcS
Butter

s
1

«V
Ä
G
s
8
K».

Breuuöl
A
-S

-G
»

Ss
. 6>
8 ^
« V
DZ

8

Ä
ko

al>r-
hlen

Saar -
kohlen

lödrE
8
s
SS

i
kcütS

I

Gruben¬kohlenkcütS

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

^ 4 ^ 4 ^4 ^ 4 ^4 s s 4 S s 4 S ^4 S s
Konstanz . 10 — 950 8. 50 7. — Konstanz . . 200 300 167 24 17 15 72 65 65 70 75 70 120 60 30 90 40 -—RO—
Neberlingen 965 9. 80 7 25 6 . 75 6. 30 Ueberlingen. 160300 180 26 16 14 64 56 50 60 55 54 100 50 28 100 33-— 24 —

Pfullendorf SSO 9 65 7. AI 6. 80 6 — Billingen . . — 320 160 22 17 13 72 64 64 60 — 60 110 45 28 90 24 — 18—
ssi)eßkirch . 9. 65 6 . 35 Waldshut . — — 180 23 16 15 64 62 — 60 60 60 109 50 28 SO 4̂ 2-—' I / --

^ tyckach . . 9. 45 9 . 80 7. 40 6 . 45 Lörrach . . . — — 145 24 18 13 65 60 — 50 65 65 110 60 28 80 40 —32— 140 130 120
Radolfzell 9 . 60 9. 60 7. 45 7. 10 6- 35 Müllheim . . — 300 120 22 15 13 66 60 — 50 60 60 115 45 26 85 40— 18> 160 140 120 110
Hffzingen . 9 . 85 7. 25 7 . 25 Freiburg . . 220 330 150 20 16 14 u . 13 70 62 — 56 66 68 125 50 26 80 36 — 24 — 140 110 110 SO
Pillingen . 10 . 25 8. - 1 7. 15 Euenheim . . 220 350 140 22 14 12 « — 60 60 56 M 60 115 45 30 80 34— 22— 130 110 120 90
Bonndorf . Lahr . . . . 220 300 130 22 15 11 , 68 60 60 54 — 64 115 45 26 85 36— 22— 100 100 95
Müllheim . 9. 50 7- 50 6. 25 7- 50 Offenburg . 220 400 135 24 18 13 70 65 60 60 60 70 125 50 23 85 36 "—24— 125 109 120 100
Freibürg .
Rüssingen .

9 . 60 8. 20 7. 40 8. 25 Baden . . . 2l5 320 120 — — 15 u . 14 68 65 50 62 80 65 135 50 30 80 38— 27— 150 115 135
9 . 70 8 15 7 . 90 Rastatt . . . 230 350 115 28 18 14 u . 13g 74 64 — 60 70 66 1L9 50 24 70 36— 24— 130 95 112 so

ymdingen . 9. 85 775 690 - j Karlsruhe . 140350 140 — — 15 u. 12. 72 64 — 5» 70 68 120 50 24 95 36— 26— 120 85 100 75

Ettenheim 9. 95 7- 50 7. 30 — Durlach . . — 350 150 25 15 13 , 68 60 — 58 — 66 120 50 26 so 42— 30.— 80 88 68
1030 7 . 50 7- 10 _ _ Pforzheim . — — 150 24 — 14 68 60 — 60 70 65 125 60 28 so 36— 24— 120 110 105 90

Ösfenbnrg 10- 15 8- 40 7 . 25 7. 35 Bruchsal . . 280 380 125 22 16 14 70 60 — 60 70 64 110 45 25 80 52 .— 32— 105 85 95 80
Rastatt . . Mannheim . 260 380 167 22 16 14 ° u. 12 70 66 66 65 75 70 110 60 29 SO 42— 34.—lioo 70 so 62
Durlach . 9 . 75 _ — _ 6. 65 Heidelberg . — 340 1S5 2l 16 14 u . 12 z 70 60 — 65 75 65 115 55 24 80 44 .— 31— 110 75
Mannheim 10. 70 7 . 95 —. _ 6 . 70 Mosbach . . — 240 150 20 14 12s — 60 — 60 — 60 118 40 24 90 34 — 125 100
Mosbach . 10 — 9. 50 7 . 50 6 — 6 — Wertheim . . — — — 19 13 11 — 60 — 50 55 60 98 45 24 SO 32— 20— 130 110 125
Wertheim . — — — 6 - Schaffhausen — - > — — — - - — — — — — — — — — !
Basel . . . — — - - — — Basel . . . . — — — — — — — — — — — — — — !
Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — - - - - — — —

Die Dampfschiffe des Norddeutsche «
Lloyd in Bremen fahren regelmäßig
Mittwochs und SouvtagS nach

UiuiiikL ».
Paffagierverträge schließe« ab :

Die Agenten de- S .831. 25.
Norddeutsche» Lloyd

Gottfried Drolliuger, Karlsruhe.
Jakoß Drollinger II . , Kuielisa« .

S .SW. 11 .
«»
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vva IVO IMrk om.
Kaffettk« ^ ^ .L
Ocknurtt« — —» -

vLUi ),
RroisUsten xrali » K
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U .S23. Pforzheim .

Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntniß bringen , daß bei der heute vorge-

vowmenen Ausloosung der städtischen Obligationen zur Rückzahlung auf deu
1. November 1883 folgende Nummern

von lut . > . Nr . 234 , 287 , 860 , 388 , 407 , 480 , 576. 577 ;
. L. Nr . 3V, 169 , 218, 220 , 317 , 326 , 347 , 484, 498 , 618 , 626 ,

706 , 787 ;
„ „ 6 . Nr . 4. 338 , 547 . 552 . 662, 763 , 832 . 833, 847 , 922 , 929 ,

993, 998 , 1077, 1185 , 1248, 1257 , 1455 ;
„ „ v . Nr . 165, 206 , 338, 477 , 524 , 565 , 585, 613 , 661. 711, 871 ,

937 , 941
gezogen wurden , bemerken wir gleichzeitig » daß die Einlösung sowohl der fälli¬
ge» Coupons , als der rückzahlbaren Obligationen' in Pforzheim bei der Stadtkaffe und beim Bankverei « ,

„ Karlsruhe „ de» Herren Straus Lt Cie . , und
„ Frankfurt a. M . . „ „ von « rlanger Lk Söhne

stattfiodet.
Pforzheim, den 25. April 1883.

Der Stadtrath.
_ Groß ._ Frei, .

ßZ B .762. Konstanz .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Ausloosung der vertragsmäßigen dritten

AmortisatisnSquote unseres AnlehenS von M . 3200000.— sind folgende Obli¬
gationen gezogen worden :

1) lüt . L . (ä M . 2000 .—) Nr . 8 29. 189 . 196 .
2) Lit . L. (L M . 1000.—) Nr . 36 . 174 . 210. 318 . 467. 468 . 509. 705. 920.

977 . 1004 . 1048 . 1114 .
3) lüt . 6 . (ä M . 500 .—) Nr . 8. 104 . 113 . 117 . 388 . 632 . 801 . 829 . 887. 1178 .

1264 . 1988 .
4) lüt . v . (L M . 300 .—) Nr . 55. 58 . 191 . 201 . 203 . 222 . 373 . 381 . 389 . 395 .
5) lüt . L . (L M . 200 .—) Nr . 41 . 47 . 57. 101. 131 . 140 . 170 . 176 . 180.

233. 298 . 366 . 376 . 402. 480 .
6) 13t. R. (4 M . 100.—) Nr . 22. 210 . 231 . , ^ ^Die Heimzahlnng obiger Obligationen nebst ZinS erfolgt am 1 . In » d . I .

bei den vereinbarten Zahlstellen und hört mit diesem Tage die Verzinsung auf.
Konstanz , den 24 . April 188».

Der Oberbürgermeister .
Winterer . Heckmann .

B . 660 . 2. Karlsruhe.
tteelsekima «' Hof-WmfMK,

Firma : L. wohtschleyet,
Eckh der Kaiser- und Lammstraße ,

empfiehlt das Neueste

in 3llüvsv2Ldirivsv und tous oas
in nur soliden Qualitäten.

Große Auswahl. GMgste Preise.
Reparatur und Neberziehen.

Kehl.
( Kcrstlros zürn ^ crtrrren .

Bei eintretender Reise - Saison erlaubt sich Unterzeichneter seinen neu und
bequem eingerichteten „Gasthof zum Salmen " empfehlendin Erinnerung zu bringen.

Gegenüber dem Bahnhof , Post - und Telegraphen - Amt . dem Bezirksamt,
Amtsgericht und Domäncnverwaltung rc . , in nächster Nähe der Rheinbrücke .
Rheinbäder, der Trambahn - Station nach Straßburg .

Prachtvolle Aussicht nach dem Schwarzwold , Straßburg » dem Rhein und
Len Vogesen .

Großer Wirthschafts- Garten .
Ladls ü'düte r/,1 Uhr, Restauration nach der Karte .
Gute Küche , reingehaltene Weine,

billige Preise, aufmerksame Bedienung . ^ U .830 .2.

_
Dvrirs HsNL , LiZentliüwer .

Amtsstube deS Notars Seltenmeyer .

Versteigerung
von Blumen, Pflanzen und Pferden.

Montag de« 7 . Mai 188 » «m 1« Uhr Morgens
zu Wkißenburg im Elsaß . Anfang im Keller des Sterbehauses , lassen die Erben
der gewesenen Eheleute Franz Heinrich Buchholtz und Karolina Pauli
fämmtliche Bäume . Blumen und Topfpflanzen ihres Land- und Treibhauses
ans Grund eines Beschlusses deS Herrn Landgerichtspräsidenten von Straßburg
vßm 18 . ctis. m Eigenthum versteigern. alS :

OrsbQLSH , 2 Oiki'onsn , 4 , 3
3 8 Olsanäer ?, 6 Oranatsn , 4 1 OliLb-

L 4 Dsk ^vir^ . I Lbiisii'khlis, 8
eisstivs stiickweis und circa 2000 verschiedene Topfpflanze » in Loosen.

/ Ferner 2 Pferde .
/ Sämmtliche Gegenstände können auch vorher schon eingesehen werden .
) Wcißenburg , den 20. April 1833 . N .8S9. S.

Selteomeyer , Notar .

UIiUvvrsaL-
Ä1 « öL

I -nktbeisuvgs - Rüllisgu-
liröken sixsnsr 6on-
struotisn , beste vekoa
kür Svbulsn uvä slie
Räume , wo Ventilation
gvwünsebt wird , sowie
kür Lureuux , Rsden-
loosle , Asgssins , Rs-
stsurationsn, Radriksu,

grosse 8Lls ete.

i . tt . KAkiNKKVI in ^ Ul ' rbui '
g , kavvnn, !

lussuisur iinä lÄdriLkuit.
ewxüsdlt sied 2ur LrstoUuuZ aller ^rten von

für ^tzollvuugsn, Villen , borrsekaktliodo Oebäuds, Lurssux, Os-
sebäktsloeLlitätsu, Ilütels , Restaurationen , llssellsobaktsliLnser .
Rksster , Äusveo, Lirobsn , S^oaxoxsn, Lranlrendäussr, Reil - uod
küegeaustsltso , OebLude clss öüelltüedsu Dienstes, SclLnIeu , Redr-
anstaltso , Raäenlvlcals, IVerlcstätten . Vabrilen mittelst Vamps-,
Wasser- oäsr lukikelrung oder vomdinlrtsr Systems in vornüZ-

lieüer ^ uskülrruox unter Sarantie .
Vas Etablissement erstellte blsker über 6VVV Ventralkelrungs - und Vrovlenanlagen

V .737 . Isugnlsso , sowie /Auskünfte werden dersltwllllgst vrtbellt.

Hkür gewerdiiöko und in-
^ äustr!»Us2 wecke—eigs-
!!nss unä bsstbswLbrtss

8xstem kür das Ireeknsn
Reim, Oelatine, I»eder,

llols , Rolsetoll, Garden,
Rrdsn, rvon - u. Rorasl -
lanvaarsn , eliem . kro -
iuote , Vegetabilien ,
StLrlrs, 6arns , Vkolls ,
Kevsbe, Reinen, Lunst -
volle, luebs , Rappen

u . » . v .
krste kleferenrvn und

M .-Nr . 201.
Vertreter: HVIlk . « ei 'IrILivK« »' , 12 vouZIasstrasse 12 in SLsrlsruk « .

MM
1 k'rodslLisls

rnlb 12 SLN2SN RlLSOLsn
12 ausZeväülts Lorten

6sx »lialoiiia . Oorintli,
? atrRS ii . Lantorln.

Rlasoben und Liste frei.
Lb disr sn

19 IM. 50 Rk.
- -SV-

1 ? o8tx>r0l )6lLi8ts
Nllp 2 8LN2SL VlLSLL.SQ,

Vranoo navll allen dentsoüsn
nnd östsrreiod - nngar . RostStationen

gegen Linsendung von

4 IM.

k
"
. ^ 611261 -

,
Lldrsr d . Mn . Lrlsc-L . LrlössrorLsns .

soLÄrFsrnüiiä .

V.667. 2 . Mannheim .

Ztipendien -Vergedung.
Aus der Michael Mai schen Stif¬

tung find für 1883 Stipendien im Be¬
trag von 600 .— durch Gr . Ober -
schulrath an Solche zu vergeben , die
sich dem Studium der jüd. Theologie
widmen oder zu widmen beabsichtigen»
wobei Verwandte des Stifters den Vor¬
zug haben .

Die Bewerbungsgesuche sind mit Bei¬
fügung der Sitten - , Studien - und Be¬
dürftigkeitszeugnisse bis 3l . Mai an
uns einzuscnden.

Mannheim , den 14 . April 1883.
Der Verwaltungsraih der Michael

M ai 'schen Stiftung .
I . M. Bielefeld . D. Ellreich.

I . Nadcnheim .

S .230 .10. s
Rohe

t « che
und

Stuhl-

/ farbigen

/ versendet in
^ jedem Maß zu

V Fabrikpreise « .

r»

's
K
3

N Beeil « « « « . 3

MützrlLuMej! - HmeMkklserE
vawpl8ed!sstLM8-6 «M8 «dLir .

Direkte rwä veZeluiLsÄAe DostäsmMediKLlirt
swiselivn

Lomforiabls ^inrielltung .
^ d k » !i r t

Mck Hsv -VorL z
'eäsll

von Hsv-VorL zecken WKitl44« ek , S .4S0. 18.
und wonatlicb einen Lxtra -Rraclitdampker swiseüsn tlmstordam und Laltlmor ».

kktssLAexreise
Ossüte AK. 250 , — Lvisvdendeek AK. SO.

LLKere Auskunft wegen 6ütsr-Rr»nsxort und kassags ertbsilt
dis Slreetlvi » 1» L «tt «rck»ii» , sowie

die Leneral-Igenten : Lk«v«I«r und 11»«:^.
in und

m»« « » , Rodwlgsplatr 61 in Manuscript Nr . 6079.

U .8S6 .3Freiburg .
»Zu verkaufen .

Eine englische
FuchSstute von hoch
eleganter Figur , 5-
zöllig , trägt schwe¬

res Gewicht , kerngesund , 13 Jahre
alt (Alter garantirt) . sehr gut gerrtte».
ganz militärfromm, gut auf den Bei¬
neu und von eminenter Ausdauer und
Leistungsfähigkeit im Terrain , steht
wegen Krankheit des Besitzers für
sehr billige « Preis zu verkaufe».
Näheres bei Zahlmeister Häusler
— Freiburg in Baden — Rhemstraße 3.

Iuäi86k6 OiMrrklltzQ
mit Oänabis indioa -Bafi »

»m VNINIVl.1 L c » .
»poklielio, ln ?»« , .

Durch Einathmen des RaucheS
der Osnadis mdivs-Cigarrette «
verschwmdendie heftigstenAithmir -
anfälle »Krampfhusten,Heiser -
keit, Gestchtsschmerz, Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals
fchwtndsucht . sowie alleBeschwer-
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSrlmanlt LOio . und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung.

Niederlage in alle« größere «
Upothrke«.



Zpimerki tzr Wkbtlki Osstllbmg.
Dienstag de« 8 Mai d. I , Bormittags L« Uhr,

im Fabriklokale
General-Bersammlung der Aktionäre .

Tagesordnung : Die in 8 19 der Satzungen genanuten Geschäfte .
Die Amtsdauer der AussichtSrathsmitglieder HH Eck¬

hard , HaaS , Nußbaum und Seeliamann läuft
ab , weßhalb 4 Neuwahlen vorzunehmen sind .

Heber die Berechtigung zur Theilnabme an . oder über die Vertretung in
der Versammlung geben die 88 14 und 15 der Satzungen die Borschriften und
für die Bescheinigung des Borzeigens von Inhaber -Aktien werden folgende
Bankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Creditbauk in Mannheim mit ihren Filia¬
len . die Direktion der Disconto-Gesrllschaft in Berlin , die HH . Macaire L C».
in Konstanz , Gebrüder Kapferer Freibara i. B., Alfred Seeligmann L Co . Karls¬
ruhe, « öfter L Co . Mannheim L Heidelberg, v . Metzler seel. Sohn L Co .
Frankfurt a. Main und die Württemb. Bankanstalt vormals Pflaum L C».
in Stuttgart . U.551 . 8.

Offenbnrg , S1. März 1883 .
Der Vorstand.

deS B .761 ,

Lheimschen Nmn-Pereins in Frankfurt a. M.
am 6. Mai 1883, Nachmittags 3 Uhr, am Forsthaus.

tzröffnungSrennen . . . . M . 400 l Flach-Rennen . M . 800
Offiziers -Hürden -Rennm . „ 1000 s OffizierS-Jagb - Rennen . . „ 1200

Große Steevle - Chasc, Ehrenpreis , gegeben von Sr . Majestät dem Kaiser
»ud König , und M . 1800 .

Die Aktionäre und Mitglieder deS weitere « Vereins des Rheinischen
Renn -Bereins haben freie« Eintritt .

Zweiter Platz Mk. 2 . —
dritter Platz „ L —

Stehplatz 50 Pfge .
Tag , zm

Erster Platz :
für I Herr« Mk. 6
für 1 Dame „ 4 .—

Kinder bis zu 10 Jahren zahlen zur ersten Tribüne M . 2 .— pro
zweiten Tribüne (H . und Hl . Platz ) 50 Pfg . pro Tag .

Equipagen M . 6. — ; jede Person darin muß mit einem Billet zu dem
erste « Platz versehen sein . Reiter M . 5.—

Sämmtliche Karte « find sichtbar z» trage « .
Au den Tribünen werden keine Karten auSgegeben. — Die Kaffen befinden

sich aus der Chaussee au der Louisa , am Sandhof bei Riederrad und am
Korsika «« .

Zur Bequemlichkeit deS Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den
Herren : F . Breul , Zeil 61. W . Fuchs , Zeil 1, Christ . Ströhlei « , Zeil 57,
Universal -Rcise Burea « , Frankfurter Hof.

Die Hessische Ludwigs- und Main - Neckar - Eisenbahn lassen an dem oben
bezeichnet«!, Renntage die auf den betreffenden Stationen zu ersehenden Züge
an der Rennbahn zunächst gelegene « Stellen ihrer Routen sowohl zur Hin- als
Rückfahrt auhalten. 8 .61095 .

Zur Aufträge des Direktoriums :
LLsppvI

Bürgerliche Ate «tzt»»fles «.
OeffentliLe Zustellungen .

u .934 . 1. Nr . 3943 . Waldshut .
Die Holz- und Weinhandlung von
Emil Mayer zu Menzenschwand, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schwartz
za Waldsbut , klagt gegen Kaufmann
Johann Baumgartner von Rotzin¬
gen, jetzt unbekannten Aufenthalts , auS
Waarenkauf und Darlehen von den
Jahren 1879/80 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 2356 M . 39 Pf . nebst 6 " /«
Zinsen aus 660 M . 12 Pf . vom 1.
Januar 1881 au und 5 Zinsen auS
LOOO M . vom 14 . März 1880 an , und
ladet de» Beklagten zur mündlichen
Verbandlrmg des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Waldshut auf

Samstag den 7 . Juli 1883,
Vormittags 8 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasseoeu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , de» 25. April 1888 .
G . Knoblauch ,
Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts.
V .767 . 1 . Nr . 5205. Karlsruhe .

Der Gastwirth Friedrich Müller zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Horn daselbst , klagt gegen den
Metzger Franz Xaver Muffler von
Orsingen , nachmals dahier , zur Zert
au unbekannten Orten abwesend , aus
Hauskanf über das dem Kläger ge¬
hörige, im Zirkel Nr . 9 dahier gelegene
Wohnhaus zum Kaufpreis von 59,000
Mark nebst 6000 M . sür das Inventar ,
wovon 6000 Mark baar auf 1 . März
d . I . angezahlt werden sollten, mir dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Vertragserfüllung und somit
alsbaldigen Zahlung von 6000 Mark
nebst 5°/§ Zinsen vom Klagzustellungs¬
tag , sowie zur Tragung der Kosten ein¬
schließlich derer für Arresterwirkung
beim Amtsgericht , sowie auch auf vor¬
läufige Bollstreckbarcrklärung des Ur-
theilS gegen Sicherheitsleistung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver-
b -mdlung deS Rechtsstreits vor die erste
Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf ^

Dienstag den 10 . Julr 1883 ,
Vormittags 8*/- Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugeloffene » Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 25 . April 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
U . S05.2. Nr . 4076. Meßkirch .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
Mit Beschluß vom Heutigen folgendes

Aufgebot ,
erlaffen:

Die Fürstl . Standesherrschaft Für¬
stend erg besitzt auf der Gemarkung
Krumbach einen Acker : „Kleine Breite ",
Grundstück Nr . 807 » im Maßgehaltc
von 6 Morgen 209 Ruthen — 2 d»
34 »r 85 qm , und zwar 2 k» 16 »r
37 qm Ackerland und 13 »r 48 qm
Oedung , einerseits Math aS Aman«
und Sigmund Stadler , anderseits Vi-
zinalsttaße nach Voll , über welchen sich
kein Eintrag im Grundbuch vorfindet.

Auf Antrag der genannten Besitzerin
werden nun alle Diejenigen, welche au
die bezeichnteLiegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , hiemit aufge-
sordert, solche spätestens in dem auf

Freitag den 8 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . bad . Amtsgerichte dahier
stattfindendenTermine anzumelde«, wi¬
drigenfalls dieselbe» für erloschen er¬
klärt würden.

Meßkirch , den 23 April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Wankel .

U . 917 . 1 . Nr . 4349 . Eppingen .
Christian Pfesferle , Christian Sohn
von Sulzfeld , besitzt auf Snlzfelder
Gemarkung folgende Liegenschaft :

Grundstück Nr . 1203 . 4 Ar 88 Me¬
ter Acker im Lerchenfeld , uebc«
Christian Pfefferte , Dav . S . , u.
Johann Krüger , Händler,

hat hiefür keinen Grundbuchsemtraa .
Auf Antrag des Klägers werden alle
Diejenigen , welche au jenem Grund¬
stück in den Grund - und Pfandbüchcr»
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Siamm -
gutS- oder Familiengutsverband beru¬
hende Rechte zu haben glauben , auf -
gefordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 27 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmte » Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemcldeten An
sprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Eppingen , den 25 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck.

SookmSversabre ».
U .922 . Nr . 11,382 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Aron
Metza - r von Pforzheim ist Termin
zur Prüfung der «achttäglich angemel¬
deten Forderungen auf

Freitag den 11 . Mai 1883 ,
Vormittags v Uhr »

bestimmt .
Pforzheim , den 25 . Avril 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Sigmuud .
U .928 . Nr . 6960 . Rastatt . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
des Mützenmachers Karl Scherer von
Rastatt wird nach erfolgter Abhaltung

des Schlußtermins hierdurchaufgehoben.
Rastatt , den 24. April 1883 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der SerichtSschreiber:' B .

st er.
V .759. C .Nr . 9197 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen de< Tapezier- Georg Bi lg er
von hier wurde, da ei»e den Koste« de»
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, durch Beschloß Sr .
Amtsgerichts vom He«tigeu eingestellt.

Karlsruhe , den 24 . April 1883 .
GerichtSschreiberei Sr . Amtsgericht» :

W . Frank .
BermSseusabsondermtge«.

U.932 . Nr . 4506. Konstanz . Die
Ehefrau deS Gustav Berger , Anna ,
geb . Weltin von Konstanz , » . Zt . in
EmmiShofeu, vertreten durch Rechts¬
anwalt Mader in Konstanz , hat gegen
ihre » Ehemann eine Klage auf Bermö-
amSabsoriderung erhoben . Zur münd¬
lichen Lerhandluog ist vor Großh . Land¬
gerichte Konstanz — Civilkammer I —
Termin auf

Dienstag de » 12 . Juni d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahmr der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wirb.

Konstanz, den 26 . April 1883 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgericht » .
Weisenhoru .

U .931 . Nr . 4524. Konstanz . Die
Ehefrau des Karl Meßmer , Noth-
burga , geb . Rohrer von Donaueschin»
gen , wurde durch Urtheil Großh . Land-
gerichts — Civilkammer II hier — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern, was zur Kenntuiß-
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 26 . April 1883 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad. Landgericht».
Weisend or ».

U.933 . Nr . 3972. Waldshut . Al¬
bert Adler 's Ehefrau , Agatha , geb .
Strittmatter von Säckingen , vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Graser
hier, hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgerichte
hier Klage auf Bermögensabsonderang
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer 1l . Termin auf

Samstag den 16 . Juni d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , deu 26 . April 1883 .

Die GerichtSschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Knoblauch .
V . 766 . Nr . 5203 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Andreas Dietz . Louise ,
geborne Kern in Pforzheim , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf Bermögensabsonderuag bei
diesseitigem Landgerichte erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 25- Juni d - I . ,

Bormittags 8 '/- Uhr ,
vor die 1i. Civilkammer Großh . Land¬
gerichts hiersclbst angeordnet.

DieS wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , de» 25. April 1883 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

Berscholleoheitsversahreu.
U 885 . Nr . 7328 . Sinsheim .

Großh . Amtsgericht Sinsheim hat uu-
termHeutigen nachfolgend veröffentlichte

Aufford erung
erlassen :

Der am 10 Juli 1824 geborne Chri¬
stoph Heinrich Spies , Bäcker von !
Eschelbach , ist im Jahr 1851 nach Ame¬
rika ausg ' wandert und hat seit 17 Jah¬
ren keine Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Kenntniß von seinem derzeitigen Auf¬
enthalt anher zu geben , widrigenS er
für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen seinen mnthmaßlicken Erden gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBesitz
gegeben würde.

Sinsheim , den 20. April 1883 .
A. Häffner ,

GerichkSschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Handr'.sregisltrciriträgr.
N.878 . Nr . 2798 Emm endin gen .

Zu OZ . 36 der G -filtsvafisreaitttrs .
„Firma Kr nie - Mangold in Em-
mendwgen"

, ist eingciragen : Der G :
scüstzaftrr V l » >in Mangold ist >" t
2 . April 1883 vcid- nathet mit Rvfalia
Schwaab vo» Emmcndingcu . Laut
des mit se -uer Ehefrau errichteten Ehe¬
vertrags vom 30. März 1883 wurde IN
Artikel 1 das Geding festgesetzt , wo¬
nach sämmtliches Vermögen, liegendes
wie fahrendes, jetziges und zukünftiges»
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird, mit Ausnahme der Summe von
je Einhundert Mark , w - lche gegenseitig
enllregensilaftet werden . Emmendingen,
den 21 . April 1883 . Gr . Amtsgericht,

v . Weiler .
U .902 . Nr . 7808- Baden . Zu

Ord . Z . 210 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Fi . ma F . Mayer . Mmeral -
wafferfabiik in Baden , ist durch Ge-
schäftsauft>o . - loschen.

Baden , drn >8 . April l883.
Großb . b " d . Annsgericht.

Gcrichtsschreiber
Lutz .

U .881 . Nr . 7935 . Lörrach . Zu
O .Z. 128 de » Firmenregisters wurde
eingetragen : Firma u . NiederlaffungS-
ort : Otto Strchmaier , Eisen- uud
Spezereigeschäft in Kanderu. Inhaber
der Firma : Otto Strobmaier i» Kau-
dero , verheirathet mit Anna Baumau »
ohne Ehevertrag .

Lörrach , de» 23 . April 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L au ck.
U.868 . Mannheim . Ja das Ge-

uoffesschaftsregisterwurde unter Ord¬
nungszahl 11 laut Beschluß vom 19.
April l - I . , Nr . 15,446 , eingetragen :
Darleihkasse Käferthal , einge¬
tragene Genossenschaft in Kä¬
ferthal , mit Sitz daselbst , errichtet
durch deu Gesellschaftsvertrag vom 19.
Februar 1883 . — Gegenstand des
Unternehmens S 2 der Statuten : Der
Verein hat den Zweck , seinen Mitglie¬
dern die zu ihrem Geschäft»- oder
WirthschaftSbetriebenöthigen Geldmit¬
tel zu beschaffen » sowie die Anlage
unverzinst liegender Gelder zu erleich¬
tern und ans diese Weise , sowie durch
Herbeiführung sonstigergeeigneterEin¬
richtungen, die Berhältniffe der Mit¬
glieder in sittlicher und materieller Be -
ziebung zu verbessern . Der Vorstand
besteht auS dem BereiuSvorsteher uud
vier Beisitzern , aus welchen eiu Mit¬
glied zum Stellvertreter deS Vorstehers
gewählt wird. — Ueber die Art der
Zeichnung bestimmt 8 10 der Statu¬
ten : „Die Zeichnung für den Verein
erfolgt, indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden hmzugefügt
werde ». — Die Zeichnung hat nur dann
verbindliche Kraft , wenn sie vom Vor¬
steher oder dessen Stellvertreter uud
mindestens zwei Beisitzern erfolgt ist. —
Bei Anlehm von 100 Mark uud da-
ruuter , sowie bei Einlagen in die mit
der Veremskaffe verbundene Sparkaffe
bis zu der von der Hauptversammlung
festgesetzten Höhe und für die Ge-
schästsantheile genügt die Unterzeich¬
nung durch den Rechner und ein vom
Vorstand dazu bestimmtes Vorstands¬
mitglied , um dieselbe für den Verein
rechtsverbindlich zu machen . — Alle
öffentlichen Bekanntmachungensind durch
den Vereinsvorsteher »u unterzeichnen
und im Mannheimer Journal bekannt
zu machen . Die derzeitigen Vorstands¬
mitglieder sind : Adam Pfitz er , Ver-
einsvolsteher ; Wilhelm Esselboru ,
Stellvertreter deS VereinSvorstehers;
Jakob Schmitt ; Philipp Wolfgaug
und Joh . Mich. Herrmann , sämmt-
! : ch in Käferthal , und Rechner: Johann
Schmitt H. in Käferthal .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem Amtsgerichte da¬
hier aus der GerichtSschreiberei einge-
lehen werden .

Mannheim , den 20. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
U .897 . Mannheim . In daS Ge¬

noffenschaftsregister wurde unter Ord¬
nungszahl 12 laut Beschluß vom 23 .
April 1883 , Nr . 15,961 , eingetragen:

Landw . Consumverein Laden -
bnrg , eingetragene Genossenschaft , mit
Sitz in Ladenburg, errichtet durch de»
Gejkllschaftsve'. trag vom 5. Febrnar
1883 . Gegenstand des Unternehmens
ist zunächst und im Weitere» zur För¬
derung der Wirthschaft seiner Mitglie¬
der : » . Gemeinschaftliche billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der HauS-
und Landwirtbschaft in bester Qualität ;
d. gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschaftlicheu
Betrieb ; o. Schutz der Mitglieder ge¬
gen Uebervortlcilung. — Die Bekannt¬
machungen erfolgen unter der Firma
deS Vereins ; sie sind zu veröffentlichen
in dem „ Landw. Wochenblatt" , Organ
der landw. Consumvcreine in Bade«.

Der Vorstand besteht aus dem Di¬
rektor (Vorsteher, Geschäftsführer) , dem
Kassier und 3 Beisitzern , von welchen
einer nach Bestimmung der General¬
versammlung als Stellvertreter d - S
Direktors zu fungiren lat . Die Zeich¬
nung geschieht rechtskräftig durch Na¬
mensunterschrift des Direktors oder sei¬
nes Stellvertreter - und eines weiteren
Vorstandsmitgliedes unter die Firma
des Vereins . — Die derzeitigen Vor¬
standsmitglieder sind : Emmerich Bläß ,
Bcrrinsvorsteher , Alfred Schmctzer,
Kassier , Peter RemelinS, Joh . Melchior
Wolf, sämmtlich in Ladenburg.

Mannheim , den 24 . April 1883.
Givßh . bad Amtsgericht 1.

Ullrich .
Zwanzsversteigernag .

B . 746 . Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richte» sicher Verfügung
werden die dem Mittler Karl Kam -
müller in Steinen gehörigen , in der
Tagfahrt vom 17. April 1883 unver¬
kauft gebliebenen nachbeschriebeneu Lie¬
genschaften am

Mittwoch dem 16. Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Steine « einer
nochmaligen Steigerung auSgefttzt, wo¬
bei der endgiliiae Zuschlag um daS sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch
wenn solches unter dem Schätzungs-
Preis bleiben sollte :

Gemarkung Sternen .
1 . Nc . 191 . 13 Ar 5 Meter Hof-

raithe mit 1 Ar 83 Meter Haus¬
garten mir einer zweistöckigen Be¬
hausung mit Galkenkeller , einer

Mahlmühle mit gewölbtemKeller,Scheuer , Stallung , Schopf uud
Schwemställen , nebst einer über
dem MRHleteich gelegene « Oel -
mühle mit Bauchhau» «ud einer
angeballten Werkstätte, Hau » Nr .
26 , mit Wafferrecht, Grund n«d
Bode», worauf die Gebäulichkeiten
stehen , rm Orte Steine » gelegen,neben der Hauptstraße und der
Gemeinde Steinen ;

gerichtl. Anschlag 45,000 »K
2. Nr . 363. 1 Hektar 12 « r 16 Mir .

Acker m der Voran ;
gerichtl. Anschlag 3,602

3 . 41 Nr 58 Meter Wiese» an S
Orten ;

„ gerichtl . Anschlag 860
Lörrach , den 17. April 1833.

Großh . Notar
Huber .

^ B .752 . Karlsruhe .

^ Bersteigerrrngs-
M Ankündigung.

I » Folge richterlicher Verfügung
wrrd das dem Kaufmann Heinrich
Geißelhardt von hier , z. Zt . in
in Straßburg , zugehörige :

in der Kleinen Spitalstraße da¬
hier unter Nr . 6, einerseits «eben
Schreiner Gerhard Krüger Ehe¬
frau , Schreiner Leopold Heit¬
mann und Schlaffer Joseph Heiz -
mamr » anderseits neben Klerder-
häudler Gustav Christ Wrttwe
gelegene zweistöckige Wohnhaus
sammtliegenschaftlicherZugehörde»
einschließlich des Grund u. Badens ,

taxirt zu . . . 7000 Mk.
am

Donnerstag dem 17 . Mai l . I .,
Nachmittags 2V- Uhr ,

im Kommissionszimmer deS
RathhauseS dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobeider
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzmrgspreiS oder mehr geboten
wird.

Die Bersteigerungsbedingimgen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingeschen werden .

Karlsruhe , den 10. April 1888 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

Per «». Bekanntmachungen.
V .749 . 1 . Nr . 2861 . WaldShut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung.
Unter Vorbehalt der Genehmigung

Seiten » der Generaldirektion der Gr .
StaatSeisenbahne» in Karlsruhe wer¬
den die Abtheilungen I u . 11 deS s. Zt .
beim Eisenbahnbau erworbenen ehemals
Haas 'schen Anwesens bei Kleiulaufen-
burg , insoweit solche zu Bahnzwecke «
nicht erforderlich sind , einem Verkaufe
in öffentlicher Versteigerung ausgesetzt.
Die beiden Abtheiluugen deS AnwesenS
liegen bei der Personenstation Laufen¬
burg und haben einen Flächcugehalt
von 6597 qm .

Der Anschlag beträgt 28Y0
Die Versteigerung findet

am Samstag dem 1L . Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

ans der Personenstation Laufeubnrg
statt , und könne» die Verkaufsbedin-
gungen inzwischen auf der Kanzlei deS
Unterfertigten eingesehen werden.

WaldShut , den 25 . Avril 1883 .
Der Großh . BezirkS -Bahning enieur.
V . 745 . 2- Lörrach . ^

Eisenkonstmktion .
Die Lieferang und Aufstellung der

Eiseukonstruktion für die Wehrabrücke
unlerhalb Wehr , bestehend aus 4 Pa -
rallelträgeru von je 18,8 m Länge mit
obenliegender Fahrbahn , Zoreseisenge-
deck u . Geländer , im Gesammtgewicht

von 22147 Lx . Schmiedeisen uud
360 „ Gußeisen »

vergeben wir im SummisstonSwcge.
Angebotewollen schriftlich , verschlösse«

und mit Aufschrift „Brückenbau Wehr"
versehen bis zur Gummissionseröffnung

Mittwoch den 9. Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

hierher eingereicht werden ; Plane und
Ueberuahmsbediugungen liegen bi- da¬
hin zur Einsicht auf.

Großh . Wasser- und Straßenbau -

Brückenwärterstelle .
V .744 . 2. Nr . 662. Die Stelle eines

BrückenwärterS an der Plittersdorfer
Schiffbrücke ist erledigt und soll sofort
wieder besetzt werden.

Mit derselben ist der Bezug eines
Anfangsgehaltes von 700 Mark nebst
Benützung einer Dienstwohnung ver¬
bunden . Bewerber , welche daS Schiff -
bauhaudwerk erlernt und längere Zeit
ausgeübt haben, wie der Stromscknff-
fahrt kundig sind , wollen sich bis 17. Mai
d . I . unter Vorlage eine- Leumtt ^ >-
zeugniffeS , einer ärztlichen Bescheini¬
gung über Gesundheit und körperliche
Rüstigkeit, von Nachweisen hinsichtlich
seitheriger Beschäftigung und etwiaiger
Militärpapiere bei Großh . Rhwi « --
bau Jnspektton Offenbnrg schriftlich
melden .

Druck » ndBerlag der G . Brawo ' sche» Hofbuchdrnckere .
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